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Der Sozialstaat wirkt, aber seit 2006 knapp ein Drittel schlechter

Anlässlich des zehnten Geburtstages der Hartz-Reformen behauptete Bundesar-

beitsministerin Ursula von Leyen gegenüber der Passauer Neuen Presse

(15.08.2012), dass die Reformen „nicht mehr Armut, sondern mehr Chancen“ be-

deuteten. Das ist falsch, wie die bereits vor dieser Äußerung gegebene Antwort

ihres Ministeriums auf eine Frage von Matthias W. Birkwald, Mitglied der Fraktion

DIE LINKE im Ausschuss für Arbeit und Soziales, belegt.

„Der Sozialstaat wirkt immer weniger. Das ist die Folge der verheerenden rot-

grünen Hartz-Reformen, von der die schwarz-gelbe Regierung, aber ebenso wenig

SPD und Grüne partout nicht abweichen wollen.“ Angesichts dieser Entwicklung

fordert Birkwald: „Der Kampf gegen Armut muss ganz nach oben auf die politische

Agenda gesetzt werden. Wir brauchen endlich einen sozialpolitischen Dreiklang von

gesetzlichem Mindestlohn, sanktionsfreier Mindestsicherung und Solidarischer

Mindestrente. Dann könnten die Menschen frei von Armut leben.“

Abb. 1: Absturz des Wirkungsgrades des Sozialstaats von 2006 bis 2010 um 30,8 Prozent: Entwicklung der Armuts-

quote vor und nach Sozialleistungen nach EU-SILC

Quelle: Eurostat: EU-SILC, eigene Berechnungen und Darstellung
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Noch in diesem Sommer will die Bundesregierung den vierten Armuts- und Reichtumsbericht

vorlegen. Im Dritten Armuts- und Reichtumsbericht machte der damalige Minister Olaf Scholz

die Wirkung des Sozialstaats daran fest, dass die Armutsrisikoquote durch die Sozialleistungen

deutlich gesenkt worden war: 2006 betrug die Armutsrisikoquote vor Auszahlung von Sozial-

leistungen knapp 26 Prozent (genau: 25,7%), aber nach Auszahlung von Sozialleistungen 13

Prozent (genau: 12,5%). Das entspricht einem Wirkungsgrad von 51 Prozent.

Seitdem ist die Armutsquote von 12,5 Prozent auf 15,6 Prozent gestiegen. Aber nicht nur das:

Verglichen mit 2006 hat die Wirkung des Sozialstaates um knapp ein Drittel (30,8%) nachgelas-

sen.

So beträgt heute die Armutsrisikoquote vor Auszahlung von Sozialleistungen 24,2 Prozent und

nach Auszahlung von Sozialleistungen 15,6 Prozent. Das entspricht einem Wirkungsgrad von

nur noch 35,5 Prozent. Der Wirkungsgrad des Sozialstaats ist also in den vergangenen Jahren

um knapp ein Drittel (30,8 Prozent) gesunken (Tab. 1).

Tab. 1: Wirkung des Sozialstaats gemessen an der Armutsreduktion nach Sozialleistungen – Altersgruppen

2006 2010 Veränderung
Wirkung

2006 bis 2010Armutsquote Wirkung Armutsquote Wirkung

Sozial-
leistungen

1)

in Prozent-
punkten

Grad
2)

in %

Sozial-
leistungen

in Prozent-
punkten

Grad
in %

in Prozent-
punkten

(Sp. 7 zu 3)

Grad
in %

(Sp. 8 zu 4)vor nach vor nach

Alter 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

alle 25,7% 12,5% -13,2 -51,4% 24,2% 15,6% -8,6 -35,5% -4,6 -30,8%

u18 33,8% 12,4% -21,4 -63,3% 32,8% 17,5% -15,3 -46,6% -6,1 -26,3%

18 - 64 26,8% 12,6% -14,2 -53,0% 24,9% 15,6% -9,3 -37,3% -4,9 -29,5%

ab 65 14,2% 12,5% -1,7 -12,0% 15,2% 14,1% -1,1 -7,2% -0,6 -39,6%
1) Renten werden bei der EU-SILC-Berechnung der Armutsquoten nicht zu den Sozialleistungen gezählt, sind dementsprechend in
der Armutsrisikoquote vor Sozialleistungen bereits berücksichtigt.
2) Wirkungsgrad: Relativer Anteil, um den die Armutsrisikoquote durch Sozialleistungen reduziert wird.
Quelle: Antwort des BMAS auf Anfrage von Matthias W. Birkwald (MdB), DIE LINKE; ergänzende Abfrage bei Eurostat: EU-SILC
durch Matthias W. Birkwald; eigene Berechnungen
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Bev. absolut Bev. absolut Bev. absolut Bev. absolut Bev. absolut

insgesamt 81.856 10.232 12,5% 81.388 12.371 15,2% 81.507 12.389 15,2% 81.226 12.590 15,5% 81.077 12.648 15,6%

u18 15.202 1.885 12,4% 14.340 2.022 14,1% 13.868 2.108 15,2% 13.647 2.047 15,0% 13.434 2.351 17,5%

18 bis 64 51.270 6.460 12,6% 51.447 7.820 15,2% 51.500 7.931 15,4% 51.519 8.140 15,8% 51.365 8.013 15,6%

ab 65 15.096 1.887 12,5% 15.611 2.529 16,2% 15.772 2.350 14,9% 16.013 2.402 15,0% 16.199 2.284 14,1%

Bev. absolut Bev. absolut Bev. absolut Bev. absolut Bev. absolut

insgesamt 81.856 21.037 25,7% 81.388 20.184 24,8% 81.507 19.725 24,2% 81226 19575 24,1% 81.077 19.621 24,2%

u18 15.202 5.138 33,8% 14.340 4.359 30,4% 13.868 4.244 30,6% 13647 4162 30,5% 13.434 4.406 32,8%

Quelle: Eurostat, Abfrage durch Matthias W. Birkwald (MdB), DIE LINKE., eigene Berechnungen

Stand 3. NARB

EU-SILC 2009

in %

in 1.000
in % in % in % in % in %

Armutsgefährdete Personen und Armutsgefährdungsquoten vor Sozialleistungen 2005-2010

nach Altersgruppen

EU-SILC 2006 EU-SILC 2007 EU-SILC 2008 EU-SILC 2010

in 1.000 in 1.000 in 1.000 in 1.000

in %
in 1.000 in 1.000 in 1.000 in 1.000 in 1.000

Armutsgefährdete Personen und Armutsgefährdungsquoten nach Sozialleistungen 2005-2010

nach Altersgruppen

EU-SILC 2006 EU-SILC 2007 EU-SILC 2008 EU-SILC 2009 EU-SILC 2010

in % in % in %
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u18 15.202 5.138 33,8% 14.340 4.359 30,4% 13.868 4.244 30,6% 13647 4162 30,5% 13.434 4.406 32,8%

18 bis 64 51.270 13.740 26,8% 51.447 13.119 25,5% 51.500 12.824 24,9% 51519 12777 24,8% 51.365 12.790 24,9%

ab 65 15.096 2.144 14,2% 15.611 2.716 17,4% 15.772 2.523 16,0% 16013 2578 16,1% 16.199 2.462 15,2%

Quelle: Eurostat, Abfrage durch Matthias W. Birkwald (MdB), DIE LINKE., eigene Berechnungen

Rentenzahlungen zählen bei Eurostat nicht zu den Sozialleistungen
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absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

insgesamt -10.805 -51,4% -7.813 -38,7% -7.336 -37,2% -6.985 -35,7% -6.973 -35,5% -15,8% -30,8%

u18 -3.253 -63,3% -2.337 -53,6% -2.136 -50,3% -2.115 -50,8% -2.055 -46,6% -16,7% -26,3%

18 bis 64 -7.280 -53,0% -5.299 -40,4% -4.893 -38,2% -4.637 -36,3% -4.777 -37,3% -15,6% -29,5%

ab 65 -257 -12,0% -187 -6,9% -173 -6,9% -176 -6,8% -178 -7,2% -4,7% -39,6%

Wirkungsgrad Sozialleistungen

gemessen an Veränderung der Armutsgefährdungsquoten vor und nach Sozialleistungen

nach Altersgruppen

Wirkungsgrad Sozialleistungen

gemessen an Veränderung der armutsgefährdeten Personen vor und nach Sozialleistungen

nach Altersgruppen

Veränderung

absolute Anzahl absolute Anzahl absolute Anzahl

Quelle: Antwort des BMAS auf Anfrage von Matthias W. Birkwald (MdB), DIE LINKE; ergänzende Abfrage bei Eurostat: EU-SILC durch

Matthias W. Birkwald; eigene Berechnungen

EU-SILC 2009 EU-SILC 2010

Veränderung

Wirkung

2006 zu 2010

(Spalten 4 u. 12)absolute Anzahl in

Prozent

punkten

Grad

in %

absolute Anzahl

EU-SILC 2006 EU-SILC 2007 EU-SILC 2008
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in

Prozentpu

nkten

in %

in

Prozentp

unkten

in %

in

Prozentp

unkten

in %

in

Prozentp

unkten

in %

in

Prozentp

unkten

in %

in

Prozent

punkten

Grad

in %

3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

insgesamt -13,2 -51,4% -9,6 -38,7% -9,0 -37,2% -8,6 -35,7% -8,6 -35,5% -4,60 -30,8%

u18 -21,4 -63,3% -16,3 -53,6% -15,4 -50,3% -15,5 -50,8% -15,3 -46,6% -6,10 -26,3%

18 bis 64 -14,2 -53,0% -10,3 -40,4% -9,5 -38,2% -9,0 -36,3% -9,3 -37,3% -4,90 -29,5%

ab 65 -1,7 -12,0% -1,2 -6,9% -1,1 -6,9% -1,1 -6,8% -1,1 -7,2% -0,60 -39,6%

Quelle: Antwort des BMAS auf Anfrage von Matthias W. Birkwald (MdB), DIE LINKE; ergänzende Abfrage bei Eurostat: EU-SILC durch

Matthias W. Birkwald; eigene Berechnungen
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